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Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res-
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf S. 139,  
die Zeichenerklärung auf S. 142.

Parque Nacional da Tijuca [bk]
Der Nationalpark mit seiner tropi-

schen Vegetation ist der größte Stadtwald 
der Welt. Vom Aussichtspunkt Vista Chi-
nesa sind der Zuckerhut, die Lagoa und der 
Corcovado zu sehen (s. S. 30).

Ø

Mosteiro de São Bento [D1]
Im Inneren der Klosterkirche, die 

als eines der bedeutendsten Gesamtkunst-
werke des brasilianischen Barocks gilt, 
beeindrucken vor allem die Intarsien aus 
Gold (s. S. 23).

Ð

Corcovado [B7]
Der 710 m hohe Morro do  

Corcovado erhebt sich aus dem Parque 
Nacional da Tijuca. Vom Gipfel segnet der 
weltberühmte Cristo Redentor die Stadt 
(s. S. 30).

Ù

Jardim Botânico [A8]
Der Botanische Garten mit 9000 

Pflanzenarten ist ein Muss für Naturfreunde 
und bietet einen guten Einblick in die Flora 
des Amazonasurwaldes (s. S. 32).

Û

Ipanema [C10]
Neben der Copacabana ist der 

Strand von Ipanema der berühmteste der 
Hausstrände Rios. Dahinter befinden sich 
exklusive Hotels und Restaurants neben 
teuren Bars und Nachtklubs (s. S. 36).

Ý

Theatro Municipal [E2]
Das Stadttheater von Rio ist  

das einzige Zweispartenhaus in Brasilien 
mit Sinfonieorchester, Ballett und Opern-
chor (s. S. 20).

É

Museu Histórico Nacional 
(MHN) [E2]

In der ehemaligen Festung São Tiago kann 
man auf 18.000 m² in die Geschichte  
Brasiliens von der Steinzeit bis zum Ende 
der Kaiserzeit eintauchen (s. S. 24).

Ò

Pão de Açúcar –  
der Zuckerhut [G6]

Der 396 m hohe Zuckerhut ist das Wahr-
zeichen von Rio de Janeiro. Der berühmte 
Granitbuckel an der Einfahrt zur Baía de 
Guanabara bietet eine der schönsten  
Aussichten auf die Stadt (s. S. 28).

×

Igreja da Ordem Terceira  
de São Francisco da  

Penitência [D2]
Mit einer Bauzeit von über 100 Jahren  
ist die unter Denkmalschutz stehende,  
völlig mit Gold ausgekleidete Kirche  
ein Schmuckstück der Tropenbarock- 
kunst in Brasilien (s. S. 21).

Ì





	 7	 Rio de Janeiro entdecken

	 8	 Rio auf den ersten Blick
	 10	 Rio de Janeiro intensiv an einem Tag
	 13	 Das gibt es nur in Rio de Janeiro
	 14	 Rio de Janeiro in zwei Tagen
	 15	 Ein Kurzurlaub in Rio de Janeiro
	 16	 Stadtspaziergang

	 20	 Rio Antigo
	 20	 É Theatro Municipal *** [E2]
	 20	 Ê Biblioteca Nacional ** [E2]
	 21	 Ë Museu Nacional de Belas Artes (MNBA) ** [E2]
	 21	 Ì Igreja da Ordem Terceira de São Francisco da Penitência *** [D2]
	 21	 Í Real Gabinete Portugués de Leitura * [D2]
	 21	 Î Confeitaria Colombo * [D2]
	 22	 Ï Praça 15 de Novembro (Praça XV) * [E2]
	 23	 Ð Mosteiro de São Bento *** [D1]
	 23	 Ñ Palácio da Ilha Fiscal *** [E1]
	 24	 Ò Museu Histórico Nacional (MHN) *** [E2]
	 25	 Ó Museu da República ** [E4]
	 25	 Ô Museu do Índio * [D6]

Rio de Janeiro auf einen Blick 3 km
©REISE KNO W -HOW 2016

0

U
m

sc
hl

ag
 v

or
n

Rio Antigo 
S. 20

Das Künstler-
viertel Santa 

Teresa 
S. 25

Die berühmten 
Strände von Rio 

de Janeiro 
S. 34

Parque Nacional 
da Tijuca

S. 30

Sehenswürdig-
keiten im Norden 
der Stadt 
S. 39

Û

Ø

Parque Nacional 
da Tijuca

Jardim Botânico 

Corcovado
Ù Pão de Açúcar – 

der Zuckerhut
  S. 28 ×

Ipanema
Ý

Mosteiro de 
São Bento

Ð
Museu 
Histórico 
Nacional 
(MHN) 

Ò

Igreja da Ordem 
Terceira de 
São Francisco
da Penitência 

Theatro 
Municipal  

Ì
É

2016-ct-rio_de_Janeiro_60tsd_Vorspannkarte.pdf   1   06.05.2016   09:56:42
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Zeichenerklärung

***	 nicht verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

[A1]	 Planquadrat im Kartenmate-
rial. Orte ohne diese Angabe liegen 
außerhalb unserer Karten. Ihre Lage 
kann aber wie von allen Ortsmarken 
mithilfe der begleitenden Web-App 
angezeigt werden (s. S. 143). 

Vorwahlen

µ	 für Brasilien: 0055
µ	 für Rio de Janeiro: 021

Adressangaben

µ	 Alm. – Almirante (Admiral)
µ	 Av. – Avenida (Boulevard, 

Promenade)
µ	 Gen. – General
µ	 M – Metrô
µ	 Marq. – Marquesa (Adelstitel)
µ	 N.S. – Nosso Senhor
µ	 N.Sa. – Nossa Senhora
µ	 Pres. – Presidente
µ	 s/n – sem numero, ohne 

Hausnummer
µ	 Sta. – Santa
µ	 Sto. – Santo
µ	 T – Terminal
µ	 Tr. – Travessa (Nebenstraße)
µ	 Visc. – Visconde (Adelstitel)

Wenn bei Restaurants, Geschäften 
etc. keine Hinweise für eine Anfahrt 
mit dem ÖPNV gegeben wurden, 
sind diese nicht gut mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar und soll-
ten mit dem Mietwagen oder Taxi 
besucht werden.



027rj Abb.: kfs

Rios Puls steht nie still – Fußball-
WM, Olympische Spiele und alljähr-
liche Klassiker wie der Karneval und 
die Silvesternacht strukturieren die 
Stadt immer wieder neu und lassen 
sie förmlich pulsieren. 

Nicht nur das Maracanã-Stadion 
wurde im Zuge der Großveranstaltun-
gen umgebaut: Neue Metrô-Linien, 
Radwege und Tribünen in den Buch-
ten verändern die Stadt (s. S. 90). 
Die Cariocas geben sich wie eh und 
je fröhlich und zuversichtlich. Die 
Events sollen die Stadt sauberer, si-
cherer und noch attraktiver machen. 
Auch die Favelas werden mittels Mi-
litäreinsatz mehr oder minder unter 
Kontrolle gebracht (s. S. 88). 

Neue Bonde für Rio
Die Strecke der Bonde (Straßen-
bahn) nach Santa Teresa wird noch 
bis 2017 renoviert. In aller Eile hinge-
gen werden die Gleise für eine neue 
Straßenbahn (VLT) vom Busbahnhof 
Rio Novo über das Hafenviertel zum 
Inlandsflughafen Santos Dumont ver-
legt. Die Strecke verläuft zum Teil auf 
der gleichen Route, wie die vor 160 
Jahren verlegten Gleise der ersten 
Straßenbahn, wie Archäologen fest-
stellten (s. S. 26).

Olympische Spiele
Die Sommerspiele finden 2016 zum 
ersten Mal in Rio statt. Auch das Zi-
ka-Virus (s. S. 103) kann die Freude 
über dieses Ereignis nicht trüben!

Favelas
Immer mehr Viertel werden befriedet 
und können halbwegs sicher besucht 
werden, z. B. Dona Marta (s. S. 32). 
Manche Favelas können mittlerweile 
auch bequem mit Standseilbahnen 
erreicht werden.
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8 Rio auf den ersten Blick

Die Entfernungen innerhalb Rio de 
Janeiros sind gewaltig. Es kann pas-
sieren, dass der Taxifahrer, der im 
Zentrum angeheuert wurde, seinen 
Zielort in Barra da Tijuca weder kennt 
noch weiß, wie er überhaupt dahin 
kommt. Die wichtigsten Stadtviertel 
mit den Sehenswürdigkeiten kön-
nen aber mit der Metrô oder auch 
den Stadtbussen problemlos erreicht 
werden.

Das Schockerlebnis für viele Besu-
cher beginnt bereits nach dem Ver-
lassen des Internationalen Flugha-
fens, der im Norden Rios auf einer In-
sel in der Guanabarabucht liegt. Die 
Fahrt ins Zentrum und zu den süd-
lichen Stadtvierteln, der Zona Sul, 
führt durch die teilweise ärmlich wir-
kende Industriezone der Zona Norte, 
die mit dem Maracanã-Stadion à, 
der Quinta da Boa Vista ß und der 
Feira Nordestina (s. S. 72) ansons-
ten arm an Sehenswürdigkeiten ist. 
So hat sich der Erstbesucher den Auf-
takt in Rio de Janeiro wahrlich nicht 
vorgestellt. Lediglich der meist all-
gegenwärtige Corcovado Ù mit der 
Christusstatue in der Ferne signali-
siert wie ein Leuchtturm, welche Rich-
tung einzuschlagen ist.

Der Airportshuttlebus stoppt am 
Busterminal Rodoviária Novo Rio 
(s. S. 124). Von hier fahren die 
Fernbusse in alle Richtungen ab. 
Über die Prachtavenida Presiden-
te Vargas geht es am Sambódromo 
(s. S. 75), der Praça da República 
(s. S. 78) und anderen Regierungs-
palästen vorbei. Nach der Praça da 

República schließt sich südlich der 
Av. Pres. Vargas das historischen Alt-
stadtzentrum mit dem Geschäftsvier-
tel SAARA (s. S. 69) an, das in den 
Camelódromo übergeht. 

Vor der wuchtigen Igreja de N.S. 
da Candelária an der Praça Pio X 
geht es nach rechts durch die Aveni-
da Rio Branco, die ehemalige Carna-
val-Meile, quer durch das Zentrum 
zum Inlandsflughafen Santos Du-
mont (s. S. 92). Dabei kommt der 
Shuttlebus am Museu Nacional de 
Belas Artes Ë, der Biblioteca Nacio-
nal Ê und dem Theatro Municipal É 
vorbei. Im Osten der Av. Rio Branco 
befinden sich die Praça 15 de No-
vembro (Praça XV) Ï mit dem Paço 
Imperial und das Museu Histórico Na-
cional Ò. An der Estação das Barcas 
(s. S. 126) fahren die Fähren nach 
Niterói ä ab, wo man den Mercado 
do Peixe São Pedro (s. S. 56) und 
das Museu de Arte Contemporânea 
(s. S. 45) von Oscar Niemeyer be-
suchen könnte.

Am Ende der Av. Rio Branco befin-
det sich westlich des Passeio Públi-
co das Szenenviertel Lapa mit dem 
angesagten Szenetreff Rio Scenari-
um (s. S. 63). In Lapa steht auch 
der Arcos da Lapa Õ, über den die 
Bonde (s. S. 26) zum beschau-
lichen Künstlerviertel Sta. Teresa 
(s. S. 25) am Fuße des Parque Na-
cional da Tijuca Ø hinaufrumpelt. 
Vom Largo da Lapa [E3] kann das 
Künstlerviertel leicht zu Fuß erkun-
det werden.

Rio auf den ersten Blick

j Vorseite: Blick vom Morro da Urca 
auf den Pão de Açúcar ×

f Die Seilbahn fährt in wenigen  
Minuten vom Morro da Urca  
auf den Pão de Açúcar ×
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2008. Über fünf Stationen mit Umstieg 
bei Station drei, Länge 430 m, Fahrzeit 
10 Min., Betrieb 6–24 Uhr im 15-Minu-
ten-Takt. Oben bei der Station fünf gibt 
es einen Polizeiposten. Den Rückweg 
könnte man dann auch über die Treppen 
mit einem guten Einblick in die befrie-
dete Favela Dona Marta (s. S. 32) 
unternehmen.

o4 [D3] Sta. Teresa, Ausgangspunkt:  
kurz nach dem Arcos da Lapa Õ geht  
es hoch zur Igreja Sta. Teresa.

µ	 Außerdem gibt es u. a. Standseilbah-
nen von Lema zur Favela Babylonia, 
von Copacabana zur Favela Pavão/
Pavãozinha und von São Conrado zur 
Favela Rocinha. Zum Complexo Morro 
de Alemão führt eine Gondelbahn über 
fünf Stationen. Weitere Pendelseilbah-
nen sind geplant. Eine Kuriosität ist die 
Standseilbahn in Botafogo für Särge und 
Besucher hinauf zum Friedhof São João 
Batista.

Standseilbahnen
In Rio gibt es relativ viele versteckte Stand-
seilbahnen (Plano inclinado). Einige sind 
stillgelegt, manche wurden modernisiert, 
andere neu gebaut. Sofern nicht anders 
angegeben, fahren die unten aufgeführ-
ten Bahnen durchgehend und die Fahrten 
sind entweder gratis oder kosten nur Cent-
beträge.
o1 [E3] Outeiro da Glória, Ausgangs-

punkt: Rua do Russel, Glória, 2003 
modernisiert. Über eine Station geht es 
zur Ladeira da Glória, an deren höchs-
tem Punkt sich die Igreja Glória da 
Outeiro mit angeschlossenem Museum 
befindet.

o2 Penha, Ausgangspunkt: Av. N.S. Penha, 
durchgehend fertiggestellt 2012. Über 
drei Stationen geht es auf 400 m hoch 
zur Igreja da Penha, Panoramakabinen, 
rollstuhlgerecht.

o3 [D6] Santa Marta, Ausgangspunkt:  
Rua São Clemente, Botafogo, eröffnet 

006rj Abb.: kfs



10 Rio de Janeiro intensiv an einem Tag

Rio de Janeiro  
intensiv an einem Tag
Durchreisende, die nur einen Tag Auf-
enthalt in Rio de Janeiro haben, soll-
ten sich diesen Helikopterflug über 
Rio de Janeiro nicht nur als Appetit-
anreger ansehen, sondern auch eine 
Perspektive bekommen, in welch 
ästhetisch schöner Stadt man ei-
nen Tag einem hinreißenden Zauber 
verfallen wird: www.youtube.com/
watch?v=8RRMkWOUnQk.

Der Pão de Açúcar ×, der Zucker-
hut, eignet sich gut als Startpunkt für 
den Tagesaufenthalt. Um 8 Uhr be-
ginnt der Seilbahnbetrieb und hier 
können in der Morgensonne die ers-
ten Eindrücke von Rio de Janeiro ge-
sammelt und die verschiedenen Per-
spektiven der Stadt fotografisch ein-
gefangen werden. Nach der Rückfahrt 
mit der Seilbahn zur Zwischenstation 
auf dem Morro da Urca hat man bei 
gutem Wetter die Option, mit dem Heli-
kopter einen Rundflug (s. S. 29) um 
den Corcovado Ù mit der Christussta-
tue zu machen (ab drei Personen). Ge-
gen einen Zuschlag könnte man auch 
auf dem Heliponto Dona Marta unter-
halb des Corcovado landen.

Vom Flughafen Santos Dumont be-
reits mit Sicht auf den Pão de Açú-
car × und das Viertel Urca kommt 
man an der Marina da Glória vorbei. 
Entlang der aufgeschütteten Praia do 
Flamengo und der Botafago-Bucht 
werden durch den Tunnel beim Shop-
pingcenter Rio Sul (s. S. 69) die 
südlichen Strandviertel erreicht. Dort 
befinden sich die berühmten Strän-
de Copacabana Ü, Ipanema Ý und 
Leblon Þ. Hier kann man sich trei-
ben lassen und bei einem Kokos-
wasser die oft sportlichen Betätigun-
gen der Cariocas verfolgen. Vielleicht 
wird man auch zu einem Strandspiel 
eingeladen. In diesen Vierteln drän-
gen sich zwischen den Condomíni-
os (s. S. 88) der Mittel- und Ober-
schicht viele Hotels, Restaurants und 
Botequins, Shoppingcenter, Bouti-
quen und Edelsteinläden. Zweifelsoh-
ne ist das der touristische Brennpunkt 
der Sambastadt. Dahinter schließen 
sich die ruhigeren mittelständischen 
Viertel Gávea, Jardim Botânico mit 
dem Botanischen Garten Û und La-
goa mit der Lagoa de Freitas an.

002rj Abb.: kfs

r Blick auf die Praias do Leme  
und Copacabana Ü

http://www.youtube.com/
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Nach dem Essen hat man die Wahl: 
Entweder fährt man mit der Metrô ins 
Zentrum bis zur Station Cinelânida 
oder man geht zu Fuß zur Praia de 
Ipanema Ý, um einen Eindruck vom 
Strandleben zu bekommen. Selbst in 
den Wintermonaten, wenn die Strän-
de leer sind, ist entlang der Stranda-
venida immer etwas los. Wer gut zu 
Fuß ist, schlendert von der Ipane-
ma vorbei an dem Parque Garota de 
Ipanema zum Forte de Copacabana 
(s. S. 35) am Posto 6 der Praia de 
Copacabana Ü und von dort weiter 
bis zum Posto 2 (Posto = Rettungs-
schwimmerposten). Dabei kommt 
man automatisch am legendären Ho-
tel Copacabana Palace (s. S. 120) 
vorbei, in Rio der Inbegriff von Luxus 
und die Wohlfühloase des Jetsets.

Von der Praia geht man nun ei-
nen Straßenzug zur Av. N.S. de Co-
pacabana und nimmt dann die Bus-
linie 161 nach Lapa bis zum Passeio 
Público am Largo da Lapa. Dort sieht 
man schon den Arcos da Lapa Õ, ei-
nen Aquädukt, über den die Bonde, 
die Straßenbahn (s. S. 26), fährt. 
Schneller geht es mit der Metrô von 
der Station Cardeal Arcoverde Rich-
tung Zentrum bis zur Metrôstation 
Cinêlandia.

Unabhängig vom Rundflug bietet 
sich an, an der Talstation der Seil-
bahn ein Taxi anzuheuern, das ei-
nen entweder quer durch die Stadt 
zur Talstation der Zahnradbahn 
auf den Corcovado in Cosme Velho 
bringt oder mit einem Stop am Aus-
sichtspunkt Dona Marta (s. S. 32) 
gleich auf den Corcovado. Dort bie-
tet sich die Möglichkeit, über die Es-
trada do Redentor die Entdeckungs-
fahrt durch den Parque Nacional da 
Tijuca Ø zur Vista Chinesa Ú fort-
zusetzen und die Atmosphäre des 
atlantischen Küstenregenwaldes 
einzufangen. Von der Vista Chinesa 
geht es dann über die Estrada Dona 
Castorina hinunter zum Jardim Botâ-
nico Û unweit der Lagoa Rodrigo de 
Freitas (s. S. 105). Sofern man ge-
nügend Zeit hat, sollte man dem Bo-
tanischen Garten einen Kurzbesuch 
abstatten. Von hier kann man ein 
paar Schritte zum Parque dos Pa-
tins (s. S. 106) oder zum etwas ent-
fernteren Parque Lage [B8] gehen, 
beide bieten sich für eine Pause an. 
Ansonsten geht es mit dem Taxi vom 
Botanischen Garten für ein Rodízio 
(s. S. 53) zu einer Churrascaria 
wie dem Carretão (s. S. 53) nach 
Ipanema.
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dromo (s. S. 69) schlendern. Dort 
wird von Elektro-, Sport- und Kosme-
tikartikeln über Kleider, Spielwaren 
und allerlei Krimskrams so ziemlich 
alles verkauft. Nun geht es weiter in 
die Rua Gonçalves Dias bis zur Con-
feitaria Colombo Î. Dort lässt man 
den Tag in gepflegter Kaffeehausat-
mosphäre Revue passieren. Wer ab-
kürzen möchte, bummelt vom Largo 
da Carioca [D2] gleich durch die Rua 
Gonçalves Dias bis zur Confeitaria 
Colombo.

Am Spätnachmittag könnte man 
noch durch die Av. 7 de Setembro zur 
Praça 15 de Novembro Ï mit dem 
Paço Imperial spazieren. Wer nördlich 
des Platzes nun durch den Arco do Te-
les läuft, wird in der Tr. do Comérico 
durch den Anblick der zweigeschossi-
gen Kolonialhäuser überrascht. In ei-
nem der Häuser lebte einst Carmen 
Miranda (s. S. 45). Man sollte sich 
einfach an einen freien Tisch vor einer 
der vielen Kneipen setzen und die Ca-
riocas in der Abendämmerung beob-

Von der Metrôstation sind es nur 
wenige Schritte nach Norden zum 
Theatro Municipal É an der Pra-
ça Floriano. Von dort geht es links 
zu Fuß weiter durch die 13 de Maio 
zum Largo da Carioca [D2] mit dem 
Kirchen- und Klosterkomplex Igre-
ja e Convento de Sto. Antônio und 
der berühmten Igreja da Ordem Ter-
ceira de São Francisco da Penitên-
cia Ì. Nun kann man nach Gusto 
auf dem auf S. 16 beschriebenen 
Stadtspaziergang die Sehenswür-
digkeiten in Rios Altstadt ansteuern. 
Wer noch preiswerte Badebeklei-
dung sucht, der ist in der Rua Uru
guaiana 216 bei Confecções Sol e 
Mar (s. S. 71) richtig. Nirgendwo 
sonst gibt es Bikinis so preiswert wie 
hier beim Hersteller. Anschließend 
sollte man noch durch den Cameló-
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n Morgendliches Treiben auf der 
Strandpromenade der Av. Atlântica, 
Copacabana Ü
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Das dreigeschossige Rio Scenarium 
(s. S. 63) ist der angesagte Szene-
treff, reinzuschauen ist ein absolutes 
Muss.

Wer zum Tagesabschluss lieber ei-
nen traditionellen Samba-Club besu-
chen möchte, ist im Clube dos De-
mocráticos (s. S. 63) oder im Ca-
rioca da Gema (s. S. 62) unweit 
der Rua do Lavradio bestens aufge-
hoben. Als Alternative bevorzugen 
viele Rio-Touristen den Besuch der 
touristischen Sambashow im Plata-
forma I (s. S. 54) in Leblon. Dazu 
sollte man dann besser in sein Hotel 
zurückkehren und dort ein Taxi (meist 
kostenlos, an der Rezeption fragen) 
nehmen.

achten, die nach ihrer Arbeit dort bei 
einem Chopp (Bier) auf einen Bate-pa-
po (Tratsch) vorbeikommen. Wer Ap-
petit hat, kann sich dazu Petiscos oder 
Tira-gostos bestellen (s. S. 48).

Den Tag lässt man so gegen 19 Uhr 
in der Rua do Lavradio [D2/3] aus-
klingen. Diese Fußgängerzone ist ei-
ner der wichtigsten Dreh- und An-
gelpunkte des Nachtlebens und die 
Partymeile Rios schlechthin. Hier hat 
man die Qual der Wahl, in welche Lo-
cation man eintreten soll. Im Mangue 
Seco (s. S. 56) sollte man sich zu-
erst an einer Mocequa (Eintopf mit 
Fisch und Meeresfrüchten) oder deli-
katen Camarões (Garnelen) stärken, 
wenngleich das Lokal etwas teuer ist. 

Ù [B7] Corcovado: Der 710 m hohe 
Corcovado mitten in Rio ist der 
weltweit höchste natürliche „Aus-
sichtsturm“ einer Stadt und bietet 
eine unvergessliche Rundumsicht. 
Die Christusstatue auf der Spitze 
gehört zu den sieben neuen Welt-
wundern der Erde.

µ	Stadtregenwald und Stadtpark: 
Der Parque Nacional da Tijuca Ø 
ist weltweit einzigartig. Mit ihm be-
sitzt Rio de Janeiro das größte Re-
genwaldgebiet inmitten einer Stadt 
und damit auch den größten Stadt-
park der Welt.

µ	Cidade do Samba: Für die Cario-
cas, die Einwohner Rios, ist irgend-
wie das ganze Jahr über Karneval. 
Besucher können sich davon in der 
eigens dafür gebauten Sambastadt 
überzeugen (s. S. 77).

µ	Bonde: Rios Bonde ist die letzte 
Straßenbahn mit einer Spurbreite 
von 1100 mm (s. S. 26).

Das gibt es nur in Rio de Janeiro
Ö [D3] Escadaria do Convento Sta. 

Teresa: Der ermordete Künstler 
Jorge Selarón verwandelte die alte 
Treppe in Lapa in ein gekacheltes 
Kunstwerk.

µ	Der Árvore de Natal da Lagoa  
ist der höchste schwimmende  
Weihnachtsbaum der Welt 
(s. S. 82).

s5 Hangar do Zeppelin, Aeroporto  
Bartolomeu de Gusmão, Rua do 
Império s/n, Santa Cruz, 54 km 
vom Zentrum, Bus 1121 Santa 
Cruz. Besuch nach Vereinbarung, 
Tel. 30780362. Der letzte erhalte-
ne Zeppelin-Hangar der Welt aus 
der Zeit der legendären LZ–127 
Graf Zeppelin und LZ–129 Hinden-
burg, die zwischen 1930 und 1937 
auf der Südamerikaroute nach Rio 
de Janeiro verkehrten, steht unter 
Denkmalschutz und gilt als histori-
sches und künstlerisches Erbe  
Brasiliens.


